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Kern: Dass die Realschulrektoren dem grün-roten Druck nicht nachgeben,
ist Ausdruck ihres Verantwortungsbewusstseins

Der bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, sagte zur Kritik der
Realschulrektoren am Umgang der grün-roten Landesregierung mit der Realschule:

„Es ist Ausdruck ihres Verantwortungsbewusstseins, dass die Realschulrektoren mehrheitlich nicht dem
enormen Druck der grün-roten Landesregierung nachgeben und das Erfolgsmodell „Realschule“ in eine
Gemeinschaftsschule umwandeln wollen, denn diese hat den Beweis ihrer angeblichen pädagogischen
Überlegenheit bislang nicht erbracht. Dabei haben die Realschulen nun mit am meisten mit den Folgen
der überstürzten und unvorbereiteten Abschaffung der verbindlichen Grundschulempfehlung zu kämpfen
und fordern zu Recht ein, dass die Landesregierung sie wenigstens im Nachhinein in den Stand setzt, die
Schülerinnen und Schüler mit einer nun erheblich vergrößerten Bandbreite hinsichtlich ihrer
Lernvoraussetzungen erfolgreich zu einem Schulabschluss führen zu können. Wäre Grün-Rot an gleichen
Wettbewerbsbedingungen für die weiterführenden Schularten gelegen, würden die Koalitionspartner ihre
Blockadehaltung gegen Schulverbünden von Werkrealschulen und Realschulen sowie gegen
Hauptschulbildungsgänge an Realschulen und andere kreative Schulorganisationsformen aufgeben. Auf
diese Weise aber wird der Gemeinschaftsschule stets der Vorwurf anhaften, sie verdanke ihre Existenz
lediglich der massiven Bevorzugung durch die Regierung Kretschmann.“


